
DIE REZEPTION DER KATLHOLISCHEN SO  RE VERSCHIEDENE LANDERN UN GRUPPEN
Lise Vogel, «Debating Difference: Feminısm, Pregnancy and
the Workplace»: Feminıist Studies 16:1 Y 3 und
«Comments the Second raft Natıonal Conterence of Mıtglied des Dominikanerinnenordens. erzeıt beigeord-

Mıtglıed eiıner Forschungsgruppe für FrauenproblemeCatholıic Bıshops’ Pastoral Letter (One 1n Christ Jesus:
Pastoral Response the Concerns of Women tor Church Cienter of Oncern ın Washıngton, Veröfftentli-
and docl1ety» (Washington, chungen: Transforming Feminısm; Wisdom Seeks her Way;

Marıe Augusta Neal,; From Nuns Sısters: An Expan- Liberating the Power of Women’s Spirıtuality, 1n .Od’s Ima:
C; Women Faithtul tor the Future; Am Because We Are (zudıng Vocatıon (Mystıc 4 den re1ı Zielen der Frauendekade der Vereinten Natıonen:Mary Jo Weaver, New atholıc Women: Contempo-

Challenge TIradıtional Relıg10us Authority San Gleichberechtigung, Entwicklung, Friede); ZU  D M1t Nancy
Francısco 120} Sylvester VO der Arbeitsgruppe TIrouble and

Davıd Leege/ Thomas Trozzolo, Particıpation in Beauty: Women Encounter Catholic Socı1al Teaching (dieses
Buch AAUTE Hundertjahrteier der katholischen Soziallehre 1StCatholic Parısh Lite: Religio0us Rıtes and Parısh Actiıvıtıes ın eıne Gemeiminschattsarbeıit des Center of Concern, derthe 1980s, Report Y Notre |)ame Study of Catholıic Parısh

L.itfe (Notre Dame 1985 Leadershıp Conterence of Women Relıgi0us Konterenz
der Leitungen der Frauenorden] und der Arbeitsgruppe
NETWORK). Anschrift: Sıster Marıa Rıley, Center of Con

Aus dem Engl. übersetzt VO  . Andrea Kett-Verhoeven CETIMN,; 3O 13th Street N  y Washıngton, USA

suchen (L Gera, Scannone USW.). Kritische
Rıcardo Antoncıch Stellungnahmen ZUur KSL o1bt CS in der CHSUCH,

nıcht 1aber iın der zweıten Stromun
Die Kritik der KSL 1st auch auf verschiede-Befreiungstheologie un

kırchliche Soz1iallehre MC Ebenen anzusıiedeln. Keineswegs werden das
Recht un die Pflicht der Kırche 1n 7weıftel SCZO-
SCH, sıch weltlichen Fragen Außern. In die
SC Punkt stiımmen un KSL absolut ber-
eın Ebensowenig verkennt IL11all dıe Gefahr, da{ß
derartige Außerungen VO  ; ideologischen Inter-

angesteckt se1ın können. Die hat als e..

STE diesen Verdacht gegenüber der KSL erhoben,
den spater wıiederum das Lehramt die
richtet.

Hınsıchtlich der «ideologischen Ansteckung»
Di1e Befreiungstheologie (BT) hat gegenüber der 1n der theologischen Arbeit der sınd War-
kıirchlichen Sozıallehre KSL) kritisch Stellung NUNSCH der Kongregation für die Glaubenslehre,
E)f:20ge_n. Diese allgemeine Aussage bedarf eıner VOT allem ın bezug auf den Rückegriff der auf
Nuancıerung, WeNnNn INan verschıedene Ströomun- den Marxısmus, ın Libertatis NUNLLILUS PE LN) un:
SCH der in Lateinamerı1ika un: verschiedene Libertatis ConscCıenNtia P KC) erschıenen (vgl. die
Ebenen der Kritik un unterschiedliche Ent- Instruktionen der Kongregatıon für diıe Jlau:
wicklungsphasen beim Lehramt selbst berück: benslehre bher einıge Aspekte der «Theologie der
sıchtigt. Befreiung» VO August 1984 un Über dıe

Die hat verschiedenartige Strömungen. christliche Freiheit UN die Befreiung VO
Das allgemeine Interesse der Sache der Armen März 1986).
hat einıge Aazu gebracht, dıe Notwendigkeit der Es o1bt eıne legiıtime Ebene der Kritik der
analytıschen Instrumente der Soz1jalwissenschaf- KSL hınsıchtlich der Art un: Weıse, WwW1e diese 1N-
e Z Überwindung der Ursachen der Unge- terpretiert un!: verwendet worden iSst Der Ver-
rechtigkeit betonen (G Gutierrez, un: dacht, da{ß InNnan bestimmte Texte W1e€e die ber
Boff USW.), andere wıederum Au veranlafst, 1n den Schutz des Eıgentums losgelöst VO  — ıhrem
den Kulturwissenschaften den Weg Z Interpre- Kontext gebraucht un: verstanden un 1L14M sıch
tatiqn der Befreiungshoffnungen des Volkes iıhrer als Legıtimation bedient habe, sıch C
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SCI1 die notwendiıgen un: berechtigten Agrarre- vität eıner Gesellschattsanalyse Sarn AaAn
ftormen ın einıgen sıch entwickelnden Ländern Das marxıstische Vorurteıl, die Religion se1l

stellen, der Verdacht, da{ß bestimmte oku- Quelle menschlicher Entfremdung, bestimmt
W 1e€e die ZENANNTLEN und ın den dıe selektive Wahrnehmung der Daten, die das

Kommunikationsmuitteln 110 überreichem Ma{fie Vorurteıl bestätigen, un: das Außerachtlassen
bekanntgemacht worden sind, während INan die der Daten, dıe ıhm wiıdersprechen. In diesem
Kritik der lıberal-kapıitalisitischen Ideologie Punkt DANOL 1L1LAall die Bemerkungen der nstruk-
verschwieg, alle diese Verdachtsmomente beru- t10n als berechtigt anerkennen. Die AarXI1St1-
hen autf Tatsachen un werden nıcht wiıillkürlich sche Wıssenschaft und ıhre Analysen untersu-
erhoben. chenjedoch nıcht HNT die Religion, sondern etOo-

In meınem Beıtrag möoöchte ich A0 eınen 7e1- HCM da{ß die Wurzel der Ausbeutung der Arbeıt
SCHl, inwiefern eıne Befreiungstheologie ın Ver- 1mM Privateigentum den Produktionsmitteln
bıindung mıt der Kritik des Marxı1ısmus Aspekte e1- lıege. Die für diese Kritik empfänglichere
TeTr Interpretation der KSL herausarbeıiten annn hebt dıe Notwendigkeıt eıner Interpretation der
Zum anderen will iıch jedoch auch darlegen, 1N- Lehre VO Eıgentum hervor, die ze1gt, da{fß die
wıefern iın den Jüngsten Dokumenten der KSL Verteidigung dieses Rechts nıcht die Verteidigung
selbst die Punkte, iın denen diese bereits mıt der des Ego1smus der Mächtigen iste sondern dıe

konvergieren, och stärker betont werden. wirkliche Verteidigung des Rechtes der Armen.
In der KSL selbst tinden sıch Elemente, die Au

Befreiungstheologte, Marxısmyus UN hırchliche AaNFCSCNH: a) dıe Unterordnung des Rechtes autf Ei-
Soziallehre gentum eın anderes grundlegenderes un:

vorrangıges Recht, nämlıch das aufden Gebrauch
Selbstverständlich hat der Marxısmus mi1t seıiner aller Schöpfungsgüter durch alle Menschen (all
Kritik der Ideologie als Verschleierung und der gemeıne Bestimmung der Güter); D) dıe Soz1al-
Rolle der Religion ınnerhalb der Ideologie eınen tunktion des E1gentums, dıe dıe Individualfunk-
großen eıl der Kritik der der KSL VO- tion begrenzt un be] der Nutzniefßung der G:
ziert. Paradoxerweiıse jedoch hat diese Kritik ter Verantwortung gegenüber dem Gemeinwohl
auch eıner Interpretation der KSL selbst ANSC- fordert, mıt der sıch daraus ergebenden «soz1alen

Hypothek», VO  z der Johannes Paul I1 spricht; C)regL, die legıtım Ist, der Option für die Armen
besser entspricht und miıt den Werten des VAan- der Vorrang der Arbeıt VOT dem Kapıtal un der
gelıums übereinstiımmt. Wenn WIr den Warnun- Begriff des gerechten Lohns, der ZU Prütstein
sCH des Lehramts hıinsıchtlich des Rückegriftfs auf tür dıe Gerechtigkeıit eıner Gesellschaft gemacht
den Marxısmus Gehör schenken mussen, dür: wırd (Laborem 19)
ten WIr uns andererseıits auch den posıtıven 100 Jahre ach Rerum NOVAYUM mussen WIr
Aspekten dieses Einflüsses nıcht verschlielßen. daran erinnern, -dafß das Argument der En
Wır wollen diese Aspekte 1in dre1 Hauptpunkten zyklıka ZUgUNSICH des Privateigentums Pro-
aufzeıgen; S1Ee lauten: der Sınn des E1ıgentums, dıe duktionsmuitteln das Recht des Arbeiters ISt, die
Eıinstellung JA gesellschaftlıchen Konftlikt und erwerben mMI1t Hıltfe eınes Lohnes, der CS

ıhm erlaubt, selne Konsumbedürfnisse befrie-die Einheıit VO Glauben un Gerechtigkeıit als
Wıderlegung der Kritik der Religion als enNnt- dıgen un Eıgentum kommen. (Gsenau SC-
tremdend. LNOINTNEN spricht dieses Argument VO  — Re:

V NOUVAYUM mehr VO dem Recht auf Eigentum
Gesellschaftsanal yse UnN Privateigentum derjenigen, dıe och nıcht besitzen (die Arbe!ı-

ten), als VO  s dem Eıigentumsrecht derer, die schon
Libertatis NUNLTLIUS krıitisierte den MmMarxI1st1- E1ıgentümer Ssind Leider 1St dieser Aspekt der
schen sozlologischen Analysen den Mangel kırchlichen Lehre VO E1ıgentum Produk-
Objektivität. ber das Lehramt versteht sıch tionsmitteln nıcht herausgestellt worden.
selbst nıcht als nstanz Zur Beurteilung des WI1S-
senschaftlichen Werts der Sozijalwissenschaften. Philosophische Aspekte UN soz1aler KonflıiktDaher mu sıch der Mangel Objektivıtät auf
die relıg1öse Erfahrung beziehen, 1ın deren Be- Libertatiıs NUNLLIUS macht auch auf die philosophıi-
reich die Kırche sıch legıtiımerweıse Z Objekti- schen Aspekte des Man autmerksam, die

431



DIE RI?ZEPTION DER KALHOLISCHEN SOZIALLEHRE VERSCHIEDENEN LÄNDERN UND GRUÜPEN

auf dem dialektischen Mater1ialiısmus und der Botschaft tühren kann, dann, können WIr be-
Deutung des Konflikts als einer geschichtlichen haupten, besitzt S$1e posıtıve Aspekte.
Notwendigkeit beruhen. och Rande der
metaphysıschen Aspekte der Erklärung dieses T In Rıchtung auf eine gröfßsere KonvergenzKonftliktcharakters erscheint der Konftlıikt be

ON UN KSLreıts als eıne reale Tatsache, die Laborem
(11a) anerkennt, och bevor das Rundschreiben Andererseıts mu INa einräumen, dafß die I )ar-
auf iıdeologıische Konftlikte verwelst. Die ber- stellung der KSL ebentalls klarer un: nuancıer-
windung des Konfliktes zwıschen Kapıtal un: VEr vgeworden 1St un:Z eıl dem Wunsch ent-
Arbeit 1St eıne notwendige Aufgabe 1mM Hınblick spricht, mehrdeutige Aussagen, dıe sıch leicht
autf die Errichtung eiıner gerechten Welt Dieses ıdeologisch manıpulieren lassen, vermeıden.
Zıel wiırd nıcht auf dem Weg der gewaltsamen Daher 1St CS angebracht, dıe verschıiedenen Pha-
Durchsetzung des Vorrangs der Arbeit VOT dem SCH hervorzuheben.
Kapıtal durch eıne Parte1ı der eiınen Staat e_ Wır können nıcht behaupten, die KSL se1l der
reicht werden, die der der sıch selbst ZUuU Re- Drıtten Welt gegenüber gleichgültig SCWESCH
prasentanten der Arbeiter erklärt. Dies 1St die Er- un habe 11UT dıe industrialisıerten Länder als
tahrung der Jüngsten Veränderungen 1mM Soz1alıs- Gesprächspartner gehabt. Seit Mater et MAZISETA
INUus Usteuropas, aber darum bleıibt 65 dennoch PEF MM) und Populorum DrOZrESSLO PP) äßt

sıch eın solcher Vorwurft nıcht autrechterhalten.eıne zutiefst menschliche un: christliche Aufga-
be (SO LE den Vorrang der Arbeıt VOT dem Ka- Die Lehre Johannes’ I1l ber die Ungleichheit
pıtal eiınem System gegenüber bekräftigen, zwıischen Regionen un Ländern, die Erklärun-
das och immer eıner anderen Priorität test- CIl Pauls VI 1n ber die echte Entwicklung,
hält der des Kapitals. dıe VO  m Johannes Paul Il 1n Sollicıtudo rel SocC1alıs

Die macht dıe KSL also darauf autmerk- aktualisiert wurden, sınd eın BeweIs für das An-
Samnl, da{fß dıe Bemerkungen ber den Klassen- liegen, nıcht LLUTr eintach dieses Problem be
kampf keineswegs verhindern dürfen, da INan handeln, sondern CS AUS der Perspektive der Ar-
sıch angesichts des Schreis der ÄArmen engagıert INnenNn M  3
un: deren mıfachtete Rechte verteidigt, Was Ebensowenig können WIr9 da{ß das Lehr-

aM  —+ sıch als eıne unıversale Abstraktion darstel-(11) auch einräumt.
le, die das Handeln der Christen 1n monolıthi-
scher orm auf den rechten Weg bringen wolle

Relıigion UN HATn Entfremdung SeIit Uctogesıma Adveniens drıngt INa darauf,
da{fß die Ortskirchen dıe unıversalen Prinzıpien,

Drittens trıtt die geradezu als Argument SC- Kriıterien un Normen interpretieren hätten.
SCH den Einwand hervor, dıe Religion se1l Ent- Daiß VO  m dieser Möglichkeıit manchmal wen1g
iIremdung für das olk Wenn der Marxısmus Gebrauch gemacht worden 1St un: die ortskirch-
vter dem Einflu{fß Feuerbachs das rel1ig1öse Phäno- lıchen Lehrämter sıch darauf beschränkt haben,
InenNn als bloße Projektion der Ausgebeuteten das MIC) päpstlichen Lehramt Gesagte Zzıt1e-
erklären versuchte, dıe mi1t der Vertröstung autf F, ISt. eın Problem, das nıcht auf das Lehramt
eıne außerirdische Wırklichkeit AUS dem Elend selbst, sondern auf se1lıne Interpretation zurück-
ihrer historischen Lage lıehen wollten, hat zuführen 1St
sıch die den Nachweis bemüht, da{ß (sott In den VO  S Uu1ls ZENANNTEN Punkten Eıgentum,
gegenüber dem Leid dieser Welt nıcht oleichgül- Konftlikt un: Entiremdung zeıgen sıch ın den
t1g ISt; da{ß seinen Sohn vesandt hat, der beiden Sozialenzyklıken Johannes Pauls I be.
Grundverfassung ULlSecIcs Menschseıins Anteiıl merkenswerte Fortschritte.
haben un die Geschichte VO  S ınnen heraus in e1-
nen Weg der Geschwisterlichkeit, Gerechtigkeit
un: Liebe, in eıne anfanghafte, aber geschicht- Fın besseres Verständnis des E1igentums
ıch bedeutsame Gegenwart des Reiches (sottes Was das Eıgentum anbelangt, erklärt E CS se1

verwandeln. notwendig, da{fß Arbeıt un Kapital mıteinander
Wenn die VO Marxısmus beeintlufste Kritik verbunden selen un nıemals voneiınander C

éiner' besseren Darstellung der christlichen trennt se1ın un! Eerst recht nıcht 1m Gegensatz
42°
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einander stehen dürften; die Legıtıimität des Fı- un MIt den Arbeitenden» ( 81) die tür die
Kırche Prüfstein für deren Ireue Christus 1STSENLUMS beruhe auf SCHIGCHA Dienst der Ar-

eıt Der Papst macht sıch deutlicher als wırklıch die Kiırche der Armen» SC1IM
den vorhergehenden Dokumenten der Soz1al- können Der Konflikt zwıschen Kapital und Ar-

lehre, CI ethische Perspektive das E1- beıt liegt nıcht allein den gegensätzlichen
geNtUmM Produktionsmuitteln gegenüber der Klassenıinteressen vollzieht sıch bereıits auf
Arbeit Verhältnis der Unterordnung) der Grundlage der moralıschen Uptionen für
un: nıcht C1NEC ıdeologische Sıcht (Privateigen- Werte, die dem menschlichen Leben Sınn geben
tum/ Sozialeigentum) un Aflt damıt die Tür Wenn INa den Konflikt Arbeit Kapıtal VCI-

für die Uptionen der verschıiedenen Völker of steht 1ST Neutralıtät nıcht erlaubt «Kapital» CI-

fen Er begnügt sıch damıt die Krıterien festzu- scheıint Jjer MIL NCgaALLVEN Eigenschaften dem
Streben mehr haben das Lasten des Mehr-legen die beıide Eıgentumssysteme legitimen

Miıtteln gerechten Urganısatıon der Gesell- Se1ins geht der Akkumulation un: dem KG
schaft machen, öhal krıitisiert, da{fß ı beıden Sy- ökonomischen Interesse MIL den Mechanısmen
STeIMMenNn die Getahr des Okonomismus droht, unerlaubter Bereicherung aufgrund der Ausbeu-
wWenn WENLSC Hände (priıvate der staatlıche) die Lung der Arbeiıt geschichtlichen Erfah-
Wırtschaftt kontrollieren, hne die subjektive rFung der ersten Phasen des lıberalen Kapitalıs-
Dımension der Arbeit respektieren. INUS un ständiıgen Versuchung vielen

Auch ı Sollicıtudo rTel soc1alıs finden WIL CI Formen des Kapıtalısmus Zentrum der der
Drängen auf die Anwendung der allgemeinen Peripherie IDIG Versuchung, die das «Kapıtal»
Bestimmung der Güter, auf das Teıilen des ber. sıch bırgt, annn durch die Unterordnung des Ka-
{lüssigen, wobe!l auf konkrete Einzelheiten pıtals dıe Arbeit überwunden werden
C1  CN wiırd WIC dıe moralısche Verpilich diesem Fall verdient das Kapıtal jede VWert-
LuNg, Kultgegenstände der Kırche veräußern schätzung.

dadurch dringende Bedürfnisse der Armen Eınem «erlösbaren» Kapıtal steht der Wert der
befriedigen (SRS 31g) und schliefßlich wırd Arbeiıt als Selbstverwirklichung des Men-

auf dıe moralısche Verpflichtung hingewiesen, schen Verhältnis ZUTF Natur un der
sıch für die Entwicklung der Länder el-
Z die diese och nıcht erreicht haben

Gemeıinnschaft VO  S} Personen gegenüber ber
die Dımension der Arbeıt annn «PDrOSL1-
»werden wWenn dıe Arbeit ıhre LE
CNSION verliert WeNnN S1IC sıch dem bloßen In-Fıne tiefere Sıcht des soz1ialen Konflikts eEKESSE des Kapitals unterwirft un: dessen

Laborem ermöglıcht CS CIHE alsche In- Dienst stellt sıch Arbeıt verwandeln
terpretation der Sozjallehre vermeıden 1L1Aa1ll- die andere Arbeıt ausbeutet
ıch diejenige dıe SaQL, da die Kırche sıch
den Klassenkampf ausspreche, lihme S1IC den
Kampft des Volkes Zur Verteidigung der Rechte FEın befreiender 1nn des christlichen
der Unterdrückten un Margıinalısierten Johan Glaubens
19(SS Paul 111 erreichen, da{fß hınter dem
Kampf der Arbeiter für ıhre Rechte CINE mensch Schliefßlich gelıngt den beiden ZENANNTEN Enzy-
lıche, umtassende Anschauung steht Nıcht dıie klıken CIM Fortschriutt auch dem Sinne da{fß S1C
Klasse sıch oder die Klasse MIt ıhren begrenz- CN Antwort aut die Relig10nskritik darstellen
ten Rechten verlangt CIM radıkales Engagement ıne Spirıtualıtät der Arbeiıt die diese als aktıven
sondern der menschliche Wert dessen Trägerın Eınsatz AT Umegestaltung dieser Welt durch die
S1C 1ST das menschliche Handeln als Grundlage Herstellung VON Wırtschaftsgütern un: durch
tür das «Mehr-Sein» das «Solidarisch Se1in» Dı1e CiMHE gerechte Urganısatıon der Gesellschaft be
konkrete Gruppe der Arbeiter hat nıcht L1LLUTr wulßt macht da{fß die Arbeıt dem Wıllen
Gruppen- der Klassenıinteressen SCINECIMNSAIN (sottes entspricht un den Arbeitenden das
sondern ihr oilt auch die Aufforderung, den u1ll- Erlösungsgeheimnıis Christı hıiıneinnımmt IDIG
versalen Wert der Arbeıt Solidarıität ANZUET- Spirıtualität wırd annn nıcht Rande der
kennen Als Antwort autf diesen Appell entsteht menschlichen Arbeıt gelebt un
dıe ewegung VO  = «Solıdarıtät der Arbeitenden ebensowenig wırd die Arbeiıt als blofß innerwelt-
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lıche Aufgabe verstanden; beide Dımensionen ber och eıne weıtere grundlegende Konver-
verbinden sıch mıiıteinander: un! 1n der konkre- SCNZ ıhrer eigenen Anschauungen MIt der KSL
Dn Arbeıit, die die (züter dieser Welt umgestaltet ann die 1ın SRS erkennen, und 1es VOTr allem
un: KG Formen menschlichen Zusammenle- 1m ünften Kapıtel. Der Papst spricht VO  — eıner
bens einführt, entdeckt INnan den Schöpfungs- theologischen Interpretation der gegenwärtigen
un Erlösungsplan, das Werk Gottes, A dem Probleme. Damıt wırd die Grundanschauung
mıtzuarbeiten jeder Mensch aufgefordert 1St VO  — der Einheıt der Geschichte der menschlı-
Die Erschöpfung un: die Freude, die jede Arbeıt chen Geschichte un der Heilsgeschichte, MmMI1t
ınn ıhrem Verlauf un: in ıhren Endergebnissen den notwendigen Unterscheidungen, 1aber hne
MI1It sıch bringt, erinnern das Paschageheim- jede Irennung betrachtet) anerkannt. Die wirt-
N1Ss des Lebens, das durch Opfter un: Versa- schaftliıche, gesellschaftliche un: polıtische (Ge-
gung hindurchgegangen 1St schichte der Menschheit wiırd VO  - der Heıilsge-

Damıt können WIr die Bedeutung der Spırıtua- schichte her gelesen, un darum werden 1in der
lıtät der Arbeiıt erweıtern un! bereichern, wenn historischen Konkretion realer Gegebenheiten,
WIr diese nıcht 11UT auf dıe Umgestaltung wWIrt- die dem Imper1alısmus der der Solidarıität
schaftlicher (Csüter oder 1enste Menschen zuordnen sind, die Gnade verkündet un:! die
beziehen, sondern auch auf die Veränderung der Sünde angeklagt. Dıi1e Lehraussage «erhebt» sıch
Gesellschaft 1MmM Sınne struktureller Gerechtig- nıcht auf die Ebene eıner metaphysiıschen Ab
eıt Wenn CS be] jeder Arbeit «Wiıderstände» straktıon, sondern nımmt krıitisch autf recht
überwinden o1Dt, MUu INan doch zugeben, da{ß handgreifliche Realıitäten eZug. Nun, nıchts
die «soz1ıalen Wıderstände» 1e] härter sınd als st1immt mehr MmMI1t der übereın als die Aner-
die physischen. Der Ego1smus der indiıviduellen kennung der Tatsache, da{fß die Sünde 1mM Impe-
Interessen, die sıch dem Gemeijnwohl N- rialısmus der mächtigen Länder gegenwärt1g SE

die auf schwache un:! AT Länder Druck AaUS$-stellen, 1ST wiıderstandsfähiger als Stahl der 1r-
gendeın anderes Mectall. Dafür SOISCHIL, da{ß üben: nıchts stimmt mehr mıiıt der übereın als
diese Barrıeren nıcht eınem Hındernis für die die Eınsıcht, da{ß ın der Solıdarıtät mI1t den Ar-

inenNn un: Unterdrückten sıch die Ireue derVerwirklichung der Gerechtigkeit werden, 1St e1-
wirklıch soz1ıale «Arbeit», die iınnerhalb der Gnade ze1gt, die VO dem kommt, der Herr der

Spirıtualität jede Wertschätzung verdient. Wenn Geschichte 1St Diese beiden geschichtlich VCI-

dıe Armen mıiıt iıhren Urganısationen un: ıhrem bundenen Aspekte Sünde un: Gnade gehören
Kampft Gerechtigkeit die Barrıeren, die ıhre Z innersten und ursprünglıchsten Kern der
echt menschlıiche Entwicklung behindern, nıe- Deshalb könnten WIr behaupten, das fünfte
derzureißen versuchen, dann ben S1e nıcht Kapıtel VO  - SRS se1 1mM eıgenen Kontext der KSL

entwickelte echtesehr eıne körperliche als vielmehr eıne gesell-
schaftliche Arbeit AauUs, die 1n der Teilhabe den Die Jüngsten Dokumente VO  = Diıikasterien des
Leiden Christı un: seınem Sıeg 1mM Paschamy- Heılıgen Stuhls ber den Unterricht 1n KSL 1n
sterı.m ıhren deutlichen Wiıderhall tindet. den Seminaren und ber die Identıtät der heo
Wenn WIr dıe Arbeıt 1MmM Leben Christı den: logen 1ın ıhrem kırchlichen Dienst siınd nıcht 1Ur

ken, dürtfen WIr uns nıcht auf se1ine Arbeiıt als eın Anzeıchen für die gegenwärtıigen Sorgen der
Ziımmermann 1n azaret eschränken un se1ıne Hierarchie, sondern gleichzeıtig auch eın Eınge-
andere Arbeıt 1mM FEınsatz für die persönliche un ständnıs der Dringlichkeit dieser Probleme, des
gesellschaftliche Umkehr VErSESSCHL, die das VWertes der Soz1ijallehre die lange eıt 1n der
Evangelıum einleıtet. Er verkündet weder eıne Ausbildung der Priester VEISCSSCIH un vernach-
Gesellschattstheorie, och organısıert eıne al lässıgt wurde und der Notwendigkeit, den
ternatıve polıtische Macht, ;ohl 1aber legt die Dıialog der Theologie m1t den Gesellschaftswis-
relig1öse Erfahrung der Väterlichkeit (sottes dar, senschaften SCHNAUCI definıieren. hne die Fx1-
die eıne Umkehr AT Geschwisterlichkeit bewir- der waren diese Dokumente vielleicht
ken annn IDIG Spiritualität der Arbeit 1ın nıcht vertaßt worden.
we1lst eiıne große Übereinstimmung mı1t der Sp1- Wenn sıch zwıischen Lehramt un: eıne
rıtualıtät der Befreiung auf 1ın der starken etOo- künftige Konvergenz sıchtbar machen läßt,
Nung der Bezugnahme auf das Paschageheimnıs darf INa doch die ıhrem Anfang stehende
des Leidens un: des Sıeges Jesu Christıa. Konvergenz nıcht VEISCSSCNH: die 1St CNE mı1ıt
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dem lateiınamerikanischen Lehramt VO  - Mede CIl Frankturt Maın Nach SC1ITNT1Er Rückkehr ach Deru
arbeitete MI der Bischöftflichen Kommissıon für Sozialelin und Puebla verbunden. Es handelt sıch also Aktion nd ı der Theologischen Abteilung der Katholıi-nıcht parallele Lehrämter, sondern ber- schen Universität Liıma eıit 1976 arbeitete verschiede-

CINSUMMUNGEN VO  — Charısmen un kirchlichen TICIHIN Ländern Lateinamerıikas als Berater der Lateinamerika-
Funktionen, die die Krıterien ıhrer Legitimität nıschen Kontöderation der Ordensleute CLAR) und des

Rates der Biıschotskonferenzen LateinamerikasVO  3 der Bekehrung ZU Evangelıum un: VO  — Veröffentlichungen außer ‚.We1 Büchern ber Spiritualitätder TIreue gegenüber der Nachfolge Jesu 1C- rel Bücher ber die kırchliche Soziallehre Los CY1StT1aNOSs
fTenN lassen INUusSseN ante la injusticia (Bogota 1980 eng] Ausgabe Christians ın

the Face of Injustice (Orbis Books New ork La doc-
Aus dem Spanıschen übers VO  - Vıctorı1ia Drasen-Segbers Socı1al de Ia Iglesia (Ed Paulinas, Madrid 1987 eut-

sche Ausgabe (zus mıt ] Munarrız Die Soziallehre der
Kırche (Bıbliothek Theologie der Befreiung, Patmos, Düs
eldorf 1988 Trabajo Libertad Reflexiones orn ]aRICARDO N-FON CI Teologia de Ia Liıberacıon Ia Enciclica sobre e] Trabajo19311 Peru geboren. Mitglıed des Jesuıtenordens. Studierte Humano (Buenos Aıres 1988)/ S30 Paulo 1989 Anschrift

Philosophie der Uniıversıität Alcala de enares (Spanıen) Rıcardo Antoncıch Chancay 750 Apartado Lıma
Ul'ld Theologie der Theologischen Hochschule St Geor- Peru

Franklın Delano Roosevelt 1983 1945 die
Dennıs McCann VO  a ıhm erlassene «New Deal»-Gesetzgebung

Eıngang fand da sıch dıe Kırche ML verschiede-
nen tortschrittlichen Bewegungen verbündeteDie Übermittlung der

katholischen Soz1iallehre VO der Gewerkschafts- bıs ZAUT: Bürgerrechtsbe-
WCSUNG Schon bevor sıch dıe Pastoral-

Die Erfahrung der Kırche schreiben der National Conference of Catholic
Bishops (N dn A auswirkten scheint die SL-den US.A lıche Enzyklıka «Pacem » 1963 den
Ma{(istab für die Offentlichkeitswirkung gesetzt

haben enn die Auffassung ber die
Menschenrechte, die Papst Johannes hat-
LE un: SCH; heraustordernde Vısıon ko.
Operatıven internatiıonalen Ordnung wurde
akademıischen un professionellen Kreisen
mal denen, die sıch MI1L der amerıkanıschen
Aufßenpolitik befafßten, Z Gegenstand ıen-

Studien.
Die katholische Soziallehre hat während des SAN- Warum un diese vorausgehenden Le1-
Z ZWaANZISSTEN Jahrhunderts bedeutsa- Stungen durch die Ööffentliche Rezeption der
INCeN Einflu{fß auf die öffentliche Politik den Pastoralschreiben «<The Challenge of
Vereinigten Staaten gehabt. In der Tat ı1ST CS Peace» 1983 und «FEFconomıiıc Justice for Alls
GrundeSunmöglıch, die mrisse der 1986 och den Schatten gestellt wurden hof
heutigen amerikanıschen Gesellschaftsgeschich- fe iıch tolgenden analysıeren och die

verstehen, WenNnn INan nıcht die ENTISPFE- Aufgabe die katholische Soziallehre bekanntzu-
chenden Interventionen der National Welfare machen Alßt sıch selbstverständlich nıcht auf
Conference EW S un ıhrer Nachftolgerin Fragen ach der öffentlichen Rezeption be:
der United States Catholıc Conference (U a E A schränken Dem Interesse dafür, WIC sıch diıese
berücksichtigt Beispielsweise War das «Bıshop Lehre iınnerhalb der Kırche selbst auswirkte,
Program of Socı1al Reconstruction» AI Cr kommt WEN1SSTENS logisch Priorität Diesbe-
W 155er We1ise bereıts C117 Vorentwurt vielem züglıch scheint sıch ındes während der eISteEN
Was ann während der Präsıdentschaft VO  - eit der Einflußbereich merkwürdigerweise auf
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